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Westlicher Kriegsschauplatz:
Drei Versuche der Franzosen , uns den am

14. November nordöstlich von Ecurie genommenen
Graben wieder zu entreißen, scheiterten.

Auf der übrigen Front außer Artillerie- und
Minenkämpfen an verschiedenen Stellen nichts
wesentliches.

Die vielfache Beschießung von Lens durch
die feindliche Artillerie hat in dem Zeitraum
vom 22. Oktober bis 12. November 33 Tote und
55 Verwundete unter den Einwohnern gefordert.
Militärischer Schaden ist nicht entstanden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist auf der ganzen Front unver¬

ändert.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Die Verfolgung ist in rüstigem Fortschreiten.
Es find gestern über 1000 Serben gefangen ge¬
nommen und 2 Maschinengewehre und 3 Ge¬
schütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
Sofia , 16. Noo. (WTB .) Amtlicher Kriegs¬

bericht vom 13. November: Nach dem Fall der
Festung Nisch hatten die Serben sich auf das linke
Ufer der Morawa zurückgezogen und alle vorhandenen
Brücken zerstört. Hier hat der Fluß eine Breite
von 150 bis 200 Meter und eine Tiefe von 1 bis
2 Meter. Die Serben bemühten sich, gestützt auf
befestigte Plätze und mit schwerer Artillerie versehen,
durch mit bedeutenden Sireilkräften ausgrführte er¬
bitterte Gegenangriffe unsere Truppen daran zu
hindern, den Fluß zu überschreiten. König Peter
wohnte diesen Kämpfen bei. Im Laufe der letzten
Tage brachen unsere Truppen den verzweifelten
Widerstand der Serben und gingen endgültig auf
das linke Ufer des Flusses über. — Amtlicher Be¬
richt vom 14. Novbr.: Die Operationen entwickeln
sich an der ganzen Front günstig für unsere Truppen.
Bei Prokuplje erbeuteten unsere Truppen 180 Kisten
mit Artilleriemunition, 220 Kisten mit Infanterie-
Munition, 12 mit Kriegsmaterial beladene Karren
und einen Pionierpark mit 16 Pontons. Unser
Gegenangriff am westlichen Ufer des Karassu,
südlich von Veles, hat damit geendet, daß die
Franzosen vollkommen auf das östliche Ufer dieses
Flusses zurückgeworfenwurden. Dort haben unsere
Truppen in kräftigem Ansturm unter dem Gesang
des Liedes „Schäume Maritza" die mächtig be¬
festigten Stellungen der Franzosen genommen.

Sofia,  16 . Nov. Dem Berichterstatter der
Telegraphenunion wurde von einem Generalstabs¬
offizier mitgeteilt, daß die Gesamtbeute  der
bulgarischen Armee bis jetzt 25000 Gefangene und
ungefähr 200 Geschütze beträgt.

Budapest,  16 . Nov. Aus Saloniki wird nach
der „Voss. Ztg." gemeldet: Aus Kreisen des Gene¬
ralstabes der Entente wird die Nachricht verbreitet,
daß große französisch-englische Truppentransporte
nach Saloniki unterwegs seien. Ueber ihre Ver¬
wendung hätten sie bisher nur so viel Weisung er¬
halten, daß Lord Kitchener darüber verfügen werde.
Wenn es Kitchener nicht gelingt, Griechenland für
den Vierverband zu gewinnen, werden die englisch¬
französischen Truppen wahrscheinlich ihr Vorgehen
gegen Bulgarien einstellen und die Kräfte in Ae¬
gypten zusammengezogen für eine Offensive gegen
die kleinasiatische türkische Küste.

Wie man aus dem Munde gefangener Italiener
ei fahren hat. wollen die Italiener  um jeden Preis
die Stadt Görz  erobern. Da es nun den Italienern
nicht gelungen ist, den Brückenkopf von Görz zu
erobern, so haben sie versucht, mit ihrer schweren
Artillerie die Stadt Görz zusammenzuschießen. Zu¬
gleich machten die Italiener neue Angriffe auf dem
nördlichen Teil der Hochebene von Doberdo, und
auf den Berg San Michele machten die Italiener
auch einen neuen Angriff Es gelang ihnen auch
dort, den Oesterreichern eine Stellung zu entreißen.
Diese Stellung wurde aber durch einen nächtlichen
Gegenangriff von den'  Oesterrrichern vollständig
zurückerobert. Alle übrigen Angriffe der Italiener
wurden sämtlich zurückgeschlagen und vor dem Görzer
Brückenköpfe und dem Berge Sei Busi wurden die
Italiener schon durch das österreichische Geschützfeuer
im Schach gehalten, daß sie keinen Angriff wagten.

Frankfurt.  16 . Nov. (GKG.) Aus Wien wird
„Frankfurter Zeitung" zu der schon gemeldeten
Beschießung von Görz  berichtet: Auf dem italie¬
nischen Kriegsschauplatz haben die Italiener , nachdem
die Offensive ihrer Infanteriewaffen gänzlich versagt
hat. zu einem verwerflichen Mittel gegriffen, um das
uneinnehmbare Görz zu Schaden zu bringen. Von
den umliegenden Anhöhen eröffnete schwere Artillerie
ein Bombardement auf Görz, das seit vorgestern
unablässig andauert.

Köln,  16 . Nov. (GKG.) Laut der „Kölnischen
Volksztg." führt der „Corriere della Sera " in einem
unzweifelhaft offiziösen Artikel, betitelt„Die Expedition
in Albanien", aus, Italien werde von der Entente-
presse fortgesetzt aufgefordert, um Serbien zu retten
und gleichzeitig seine albanischen und Mittelmeer«
intereffen zu schützen, ein Expeditionskorps nach Maze¬
donien quer durch Albanien zu entsenden. Anscheinend
seien sich alle diese, die ein derartiges Unternehmen
forderten, nicht klar über die damit verbundenen un¬
geheuren Schwierigkeiten. Ein solcher Heereszug sei,
ohne daß man des Erfolges ganz sicher sei, geradezu
eine Verrücklheit.

Ein großer Teil der englischen Zeitungen ist mit
der Entwickelung der inneren Lage Englands,
sowie mit der Lage im Weltkriege außerordentlich
unzufrieden. Die Entfernung Lord Kitcheners aus
dem Kriegsministerium und der Rücktritt des Mini¬
sters Churchill seien neue Anzeichen dafür, daß in
England der Regierungswagen auf falsche Wege
geraten sei. Alle Anstrengungen und Ausgaben
Englands hätten an diesem verfahrenen Zustande
noch nichts geändert.

Im Unterhause widmete Staatssekretär Grey
den Serben eine längere Rede und versicherte sie
Englands hohen Schutzes. Wie Albion diesen Schutz
auszuüben gedenkt, geht daraus hervor, daß Grey
versicherte, es würde keine unnötige Verzögerung der
serbischen Hilfsaktion eintreten; denn England habe
Schiffe für den Transport der französischen Truppen
aufgebracht. Also England hilft als Fuhrmann zur
See, Frankreich mit dem Blut seiner Soldaten.
Die altbeliebte englische Auffassung vom Kriegführen.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Nov. Im Alter von 71 Jahren

ist Geheimer Rat Dr. Karl von  Göz , langjähriger
Präsident des Verwallungsgerichtshofs, der erst vor
drei Wochen in den Ruhestand getreten ist, gestern
hier gestorben.

Stuttgart,  11 . Nov. Die Einführung einer
Gleichtracht für die Zöglinge  der Vereine in
der Deutschen Turnerschaft  wurde in einer in
Dresden gehaltenen Sitzung des Turnausschusses
angeregt. Nach der Meinung erfahrener älterer
Turner hätte die Deutsche Turnerschaft schon längst

! eine solche Gleichtracht, eine Art Uniform, die durch

das Soldatische, das sie zur Schau trägt, auf die
jungen Leute eine gewisse Anziehungskraft ausübt,
einsühren können und sollen, um der Abwanderung
der Zöglinge und solcher Heranwachsenden Jünglinge,
die unter den früheren Verhältnissen sicher in die
Reihen der Deutschen Turnerschaft getreten wären,
möglichst vorzubeugen. Durch eine geschmackvolle
Gleichtracht mit geeignetem militärischem Einschlag
würde auch äußerlich die Gleichwertigkeit der Turn»
vereinsjungmannschast mit anderen soldatisch organi¬
sierten Jugendvereinigungenzum Ausdruck gebracht.
Für die Gleichtracht wurden folgende Grundsätze
aufgestellt: Vollständige Gleichheit in Farbe (dunk¬
leres Feldgrau oder Feldgrün) und Schnitt; prak¬
tische Gestaltung als Zugjacke mit Umlegekragen,
Kittel oder Bluse; grauer Hut oder Mütze; Gürtel,
weiß-rotes Turnerkreuz. Abzeichen für Vorturner und
Führer; Mitführen eines den Bergstöcken ähnlichen
Stabes.

Aus StaSI , Bezirk unS Umgebung.

Das stellv. Generalkommando gibt bekannt: Mit
dem 10. November 1915 treten an Stelle der bis¬
herigen Bestimmungen über die Beschlagnahme von
Großviehhäuten  die Anordnungen einer Bekannt¬
machung betreffend Beschlagnahme, Behandlung, Ver¬
wendung und Meldepflicht von rohen Häuten und
Fellen in Kraft, die den Handel mit Häuten und
Fellen in einschneidender Weise regeln. Durch diese
Bekanntmachung werden alle im Inland  gefallenen
Großviehhäute und Kalbfelle,  die ein be¬
stimmtes Gewicht erreichen, beschlagnahmt.  Trotz
der Beschlagnahme ist jedoch ihre Veräußerung und
Lieferung an bestimmte Abnehmer zugelassen. Die
Regelung des zugelassenen Handels mit Häuten und
Fellen lehnt sich an diejenige an. die bisher auf Grund
der Bekanntmachung vom 22. Nov. 1914 — Staats-
anzeiger vom 3. Dez. 1914 Nr. 288 — bestanden
hat. Die endgültige Sammelftelle des beschlagnahmten
Gefälles ist die Deutsche Rohhaut-Aktiengesellschaft in
Berlin, während die Kriegsleder-Akliengesellschaft in
Berlin seine Verteilung an die Gerbereien vorzu¬
nehmen hat. Als Aenderung in dem bisherigen Zu¬
stande kommt insbesondere in Betracht, daß ein
Schlächter, der nicht Mitglied einer Häuteverwerlungs-
Vereinigung ist, an einen Händler ohne Rücksicht da¬
rauf liefern darf, ob er an diesen Händler bereits
vor dem 1. August 1914 geliefert hat; daß Händler,
deren monatlicher Umsatz eine bestimmte Höhe nicht
übersteigt, außer an einen zugelassenen Großhändler
auch an einen anderen Händler verkaufen dürfen;
daß der unmittelbare Ankauf von Häuten durch eine
Gerberei von einem Schlächter, der bisher in gewissem
Umfang zulässig war, in keinem Falle mehr statthaft
ist. Die Veräußerungserlaubnisder beschlagnahmten
Häute und Felle ist aber an die Beachtung bestimmter
Vorschriften geknüpft, die für die Behandlung  der
Häute und Felle aufgestellt sind und insbesondere die
schnelle Weiterleitung  des beschlagnahmten Gefälles
durch die am Häutehandel beteiligten Kreise bezwecken.
Eine bemerkenswerte Neuerung der Bekanntmachung
gegenüber dem bisherigen Zustand besteht auch darin,
daß von der Veräußerungserlaubnis  innerhalb
einer bestimmten Frist Gebrauch gemacht werden
muß. Wer diese Veräußerung innerhalb der ge¬
stellten Frist unterläßt, unterliegt einer Melde¬
pflicht,  über die in seinem Besitze befindlickien Felle
und Häute an die Meldestelle der Kriegs Rohstoff-
Abteilung für Leder und Lederrohstoffe in Berlin.
Es darf angenommen werden, daß gegenüber der
unberechtigten Ansammlung von Häuten oder Fellen
von dem Rechte der Enteignung Gebrauch gemacht
wird. Die Ablieferung und Verwendung des aus
militärischen Schlachtungen  sowie aus den
besetzten feindlichen Gebieten , aus den
Etappen - und Operationsgebieten  stammen¬
den Gefälles ist durch besondere Vorschriften
geregelt. Ein Bezug derartigen Gefälles ist jedenfalls



nur von der Kriegsleder-Aktiengesellschaft erlaubt.
Besondere Bestimmungen gellen für die aus dem
neutralen Ausland  eingeführten Häute und
Felle.  Sie find nicht beschlagnahmt; ihre Besitzer
unterliegen aber einer Pflicht zur Meldung und
Lagerbuchführung. Ueber Ausnahmen  von den
Anordnungen der Bekanntmachung, deren Wortlaut
im Staatsanzeiqer vom 10. November 1915 einge¬
sehen werden kann, hat nur die Kriegs-Rohstoff
Abteilung des Königlich Preußischen Knegsmini-
steriums, Berlin UV, Verlängerte Hedrmannstraße9/10,
zu befinden. Stuttgart,  den 10 November 1915.

Neuenbürg,  15 Nov Die am Sonntag nach-
mittag in der hiesigen Siadtkirche zugunsten der Be-
zirks-Kcieqerfamilien Hilfe veranstaltete Musika¬
lische Aufführung  hatte sich eines schönen Ge¬
lingens und eines vollen inneren wie äußeren Erfolges
zu erfreuen. Sie bildete eine herzerhebendr Vorbe¬
reitung für die am kommenden Sonntag stattfindende
kirchliche Feier zum Gedenken an die für das Vater¬
land gefallenen Krieger. Der erste Teil des von
Oberlehrer Vollmer,  dem trefflich bewährten Leiter
des Eo. Kirchenchors und des Turngesangoereins, in
feindurchdachter Weise zusammengestelltenProgramms
brachte als herrlichen Grundton für die ganze Feier
das Ocgelpräludiummit dem Gemeindegesang: Ein'
feste Burg ist unser Go t (V. 1 u. 2). darauf „Gebet
für das Vaterland" — „Hör' uns, Gott. Herr der
Welt" in wirkungsvollem Vortrag des mit Frauen-
und Männerstimmen verstärkten Gemischten Chors.
Es folgte der herze,fuschende Schülerchor: „Der Herr
ist unsere Zuversicht und Stärke" (Ps. 46. 2—4) und
Lied für Violine und Orgel (die HH. Pfarrer Breit¬
weg - Birkenfeld und Kazma  irr -Schwann). —Mit
dem zweiten Teil kamen „Leid und Trost"  zum
ergreifenden Ausdruck zunächst durch das innige
„Kriegs ge bet"  von Zoepf: „Auf unfern wunden
Seelen lastet der schweren Zeilen bitl're Not", wie
durch das wehmütige „Laßt mir die Klage" von
Händel; beide Stücke durchaus stimmungsvoll ge¬
sungen vom Gemischten Chor. Dem hierauf folgenden
Orgelsatz aus dem Konzert in V-Moll von Fried¬
mann-Bach (Pf . Kazmaier) schloß sich an der vortrefflich
wirkende Gesang von „Harre, meine Seele" durch den
mit dem Kriegsmännerchor des Liederkranzes ver¬
einigten Sängerchocdes Turnvereins. Mit dem Bariton-
solo „Sei stille dem Herrn" (Ps. 37) von Mendels¬
sohn gabHc. Hauptlehrer Stolz  eine überaus dankens¬
werte Darbietung. — Während der zweite Teil des
Programms mit dem T-arZv rsiiZioZO für Violine
und Orgel schloß, begann der dritte Teil: „Lob und
Dank"  mit dem herrlichen Männerchor „Gott, gib
Frieden Deinem Lande" und mit dem Schülerchor:
„Herr, Deine Güte reicht, soweit der Himmel reicht",
worauf das Orgeltrio von Merkel (Pf . Kazmaier)
und der Gemeindegesang„Wie groß ist des All-
mächt'gen Güte" und das von Hrn. Hauptlehrer Stolz
ansprechend gesungene Baritonsolo„Dir, Jehova , will
ich singen" von Seb . Bach folgten. Den erhebenden
Schluß bildete das ergreifende Niederländische Dank¬
gebet: „Wir treten zum Beten vor Gott, den Ge¬
rechten". mit Orgelbegleitung gesungen vom Kirchen¬
chor. Dieses prächtig gesungene Lied erhielt in der
Schluß-Strophe „Wir loben Dich oben. Du Lenker
der Schlachten" eine klangliche Fülle durch den mit
Männerstimmen verstärkten Gemischten Chor. Die
ganze Aufführung hat gezeigt, was mit vereinten
musikalischen Kräften geleistet werden kann. Es war.
wie schon gleich eingangs gesagt, ein hervorragender
musikalischer Genuß, ein voller Erfolg des veranstal¬
tenden Kirchenchors und seines verdienten Leiters,
wie des vereinigten Männerchors und der einzelnen
Mitwirkenden. Es steckt eine Summe von Mühe und
Arbeit hinter sämtlichen Leistungen. Wir dürfen des¬
halb, gewiß im Sinne all der dankbaren Zuhörer,
nicht zurückhalten mit der Anerkennung und dem Dank
an Alle, die ihre Kraft und ihr Können in den Dienst
der schönen und guten Sache gestellt haben. Herz,
sicher Dank gebührt namentlich dem Veranstalter des
Ganzen, dem Leiter der gemischten Chöre. Hrn. Ober¬
lehrer Vollmer,  dem Dirigenten der Männerchöre,
Hrn. Reallehrer Wid maier,  den HH. Solisten
Pfarrer Kazmaier  und Pfarrer Breitweg.  wie
Hrn. Hauptlehrer Stolz.  Auch der klingende Erfolg
der aller Herzen erbauenden Gedächtnisfeier ist ein
befriedigender, war doch das Gotteshaus fast bis auf
den letzten Platz besetzt. Wir werden veranlaßt, mit¬
zuteilen. daß sich der Ertrag des Kirchenkonzerts auf
269 Mark beziffert,j

Neuenbürg.  16 . Novbr. „Du forderst viel,
o Vaterland!" Sieg und Erfolge in Ost und West
durften wir dankbaren Herzens hinnehmen. Aber un¬
ausbleiblich ist auch die Nachricht von den Opfern,
welche bei ihrer Erringung gebracht werden müssen.

Die Zahl der Opfer, die der schwere Krieg auch aus
unserer Gemeinde gefordert hat. hat sich wieder ver¬
mehrt. Gestern abend erhielt die Familie unseres
Hrn. Dekan Ubl die Trauerkunde, daß ihr Sohn
Hermann  im Feldlazarett von Menin bei Ipern an
den Folgen einer schwerenKopfschußwunde gestorben ist.
Za Anfang Dezember vv''. Js . eingerück, zur mili¬
tärischen Ausbildung nach Zuffenhausen und nach
einem Offiziersausbildungskurszunächst zum Unter¬
offizier befördert, war Hermann Uhl, von glühender
Vaterlandsliebe beseelt. Ausgangs Juli ds. Js . f,oh-
gemut und mit Begeisterung hinausgezogrn in den
Kampf für Deutschlands Ehre. Aber nur zu bald
sollte er sein junges Leben lassen. Am 19. Ok'ober
traf ihn im Schützengraben das feindliche Geschoß
(Schrapnell) und verwundete  ihn schwer  am
Kopfe. In bewußtlosem Zustand ins Feldlazarett
verbracht, wurde alsbald eine glücklich verlaufene
Operation an ihm vollzogen, die hoffen ließ, ihn am
Leben zu erhallen. Eine nötig gewordene zweite
Operation war anscheinend gleichfalls gelungen. So
verliefen bange Tage und Nächte zwischen Furcht
und Hoffnung. Es sollle nicht sein; er wurde nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß aus dem Leben
berufen. Er ist, wie viele andere der ihm voraus¬
gegangenen Kameraden, für sein teures Vaterland
gestorben Herb ist der Schmerz und tief die Trauer
der allveredrlen Familie um den hoffnungsvollen
einzigen Sohn und Bruder; groß und ungeteilt ist
auch die allseitige, aufrichtige Teilnahme der Be¬
wohner von Stadt und Bezirk.

Neuenbürg,  17 . Nov. Der regnerischen Witte¬
rung der letzten Woche, die sich bis Sonntag abend
fortsetzte, folgte am Montag heiteres Wetter mit
leichtem Frost, am gestrigen Tage vereinzelter Schnee¬
fall. In der letzten Nacht ist nun eigentlicher Schnee-
fall eingetreten, der sich heute fortsetzt, sodaß wir
heute den ersten Schnee in diesem Wmter zu ver¬
zeichnen haben. Die vorangegangenen Niederschläge
haben dem Wafferftand der Enz in erwünschter Weise
noch rechtzeitig aufgeholfen.

Neuenbürg . (Weihnachtsbitte .) Weih¬
nachten ist nicht mehr fern und wir müssen uns mit
dem Gedanken abfinden, daß unsere Krieger ein
zweites „Fest des Friedens" noch inmitten von
Kampf und Gefahr draußen stehen. Gewiß regen
sich wieder Herzen und Hände, unfern Braven draußen
einen Lichtstrahl in das Dunkel von Winter und
Krieg zu senden. Wir machen ihnen wohl die beste
Freude, wenn wir auch an ihre Frauen und Kinder
denken und ihnen ein wenig Sonnenschein in die
rauhe Wirklichkeit hereinbringen. Weihnachten und
Kinder — Kinder und Weihnachten, wir könnens
uns nicht anders denken und dies wollen wir auch
im Kriegsjahr nicht missen, denn es ist ein wunder¬
barer Zauber, der auch noch die Alten gefangen
nimmt, und gerade ein Kriegsweihnachten wird im
Erinnern fortleben bis zum weißen Haar. Mehr
wie je brauchen wir leuchtenden Kinderblick, da, so
vieler Augen durch Tränen verdunkelt sind und der
Mutter Herz schwer ist durch die Not der Zeit.
Der Vater ist fern. Die Mittel sind knapp und
alle Lebensbedürfnisse teuer. Da wird manche
Mutter dem in seliger Erwartung fragenden Kind:
Was bringt das Christkind? sagen: Diesmal geht
es vorüber. — Nein, es soll nicht vorübergehen, und
ich denke, alle, welche von Kriegsnot nichts zu spüren
haben, helfen zu seinem Einzug. Es werden an¬
nähernd 400 Kinder sein, die wir und mit ihnen die
Mütter mit nützlichen  Gaben erfreuen wollen.
Unsere Bitte, diesen Gedanken verwirklichen zu können,
wird gewiß überall Widerhall finden. Die Geben¬
den muß es ja selbst mit Befriedigung erfüllen, mit¬
zuteilen, bleibt es doch ewig wahr:

Willst du glücklich sein im Leben.
Trage bei zu andrer Glück.
Denn die Freude, die wir geben,
Kehrt ins eigne Herz zurück.

Neuenbürg.  16 . Nov. Dem S .C.B. wird von
hier geschrieben: Auch hier streikten die Butterverkäufer.
Auf den letzten Wochenmarkt hatten die Bauersfrauen
keine Butter gebracht, wohl aus Aerger über die
vom Bundesrat festgesetzten, aber gewiß nicht zu
geringen Höchstpreise. Der Gemeinderat wird nun
Vorsorge treffen, daß eine auswärtige Molkerei
Butter hierher liefert. Auch wird von einigen
Bürgern vorgeschlagen, die Stadt solle auf ihrem
großen Wiesengelände im Breiten Tal eine Milch¬
wirtschaft einrichten.

Wildbad . Die württ. Silberne Militär-
Verdienstmedaille erhielten: der Gefreite d. R.
Math. Osterlehner und der Hornist-Gefreited. R.
B echt l e.

Freudenftadt,  15 . Nov Nach überaus stür¬
mischen Tagen setzte am Samstag abend ein starker
Schnee fall  ein , der gestern und heute nacht anhielt.
Es liegt hier über 20 Centimeter Schnee, auf den
Höhen wesentlich mehr. Die Winterlandschaft bietet
ein prächtiges Bild.

Baiersbronn.  15 . Nov Sicherem Vernehmen
nach, ist die Stelle eines Stadtpfarrers an der
Hospitalkirche in Tübingen dem Pfarrer Saut er
hier (vorher in Gräfenhausen) übertragen worden.
LlttME NKtchMhlM U» LMM -WWM.

Lyon,  15 . November. (WTB .) Die hiesigen
Blätter melden aus Kandia, daß am 12. ds. Mts.
der Dampfer „Lassiihion" mit 22 Mann der Be¬
satzung des englischen Danpfers „Macallester", der
von einem deutschen Unterseeboot  versenkt worden
war. in Kandia einträf. Von dem übrigen Teil der
Besatzung, der 67 Mann betrug, fehlt jede Nachricht.
Die Geretteten erzählen.daß das deutsche Unterseeboot
an demselben Tage 2 weitere Dampfer versenkt hat.

Berlin,  16 Nov. Aus Zürich meldet die
„Voss. Zeitg ": Die „Tribuna" erfährt aus Saloniki,
daß am letzten Mittwoch rin serbischer Ministerrat
staitgefunden habe, der beschloß, in Nord- und Süd-
Serbien  bis zum letzten auszuhallen  und auf
die Hilfe der Verbündeten zu vertrauen. Am
23. November würden 150000 Mann in Saloniki
gelandet sein.

London.  16 . Novbr. (WTB .) Am Samstag
herrschte in Irland und in der Irischen See der
stärkste Orkan seit 20 Jahren . Eine beträchtliche
Anzahl von Schiffen wurde an Land getrieben und
beschädigt. Die Städte Dublin und Kingstown er¬
litten großen Schaden.

Genf.  16 . Nov. Clemenceau benutzt die De¬
mission Churchills zu einem scharfen Angriff gegen
dar Kabinett Briand. Briand sei wohl ein Redner,
aber kein Tatenmensch. England beginne seine
Fehler auszumerzen. Briand dagegen vergrößere die
schon bestehenden. Er treibe Parteipolilik und bildete
ein Ministerium, das einem Nebenparlamentgleiche,
und dessen Hauptziel die bezahlte Untätigkeit dar¬
stell«.

Berlin . 16. Nov. Nach dem „Berl. Lokalanz."
besagen in Budapest eingelaufene Athener Nachrichten,
daß König Konstantin  unerschütterlich an der
Neutralität festhalte. Die Armee stehe hinter dem
Monarchen. Das Volk wolle keinen Krieg; beson¬
ders die Neugriechen seien gegen jedes Risiko.

Straßburg  i . Elf.. 13 Nov. Nach einer
Meldung der „Metzer Zeitung" aus „zuverlässiger
Qaelle" soll die Schiffbarmachung der Mosel, die
lange von Preußen bekämpft wurde, beschlossene
Sache sein. Metz, als Mittelpunkt der lothringer
Industrie, soll einen großen Hasen erhalten.

Den 17. November 1915.
London,  16 . Novbr. (WTB ) General Sir

Francis Lloyd sagte in einer Werbeversammlung, er
glaube nicht, daß die Deutschen am Ende ihrer
Spannkraft seien. Sie hätten vielleicht etwas weniger
Leute und Kriegsmaterial, seien aber noch eine starke
Militärmacht. Ihre konzentrierte Eiligkeit sei einem
mächtigen, dem Meere zufließenden Strom ver¬
gleichbar, während dir Engländer wie vereinzelte
Tropfen eines Sommerregens seien. Wir können und
werden sie schlagen, schloß der General, wenn wir
alle Hilfsquellen des Reiches ihnen entgegenftellen.

Bordeaux.  16 . Nov. Das französische Schiff
„Bearnais", an dessen Bord eine Explosion stattfand,
wurde in den Hafen geschleppt. Nachdem der mit
Wasser angefüllte Schiffsraum ausgepumpt worden
war, entdeckte man die Leichen des Kapitäns und
des Heizers, die durch die Explosion getötet wordenwaren.

Lugano,  16 . Nov. In den Internationalen
Docks der Firma Gontrand in Rivarolo ist ein
Riesenbrand ausgebrochen. Sämtliche Docks mit
ihren ungeheuren Vorräten an Oel. Fetten, Baum¬
wolle und Benzin sind zerstört. Die Verluste gehen
in die Millionen. Der Brand wütet noch fort.
Man vermutet Brandstiftung.

New - Jork. (Prio .-Tel.) Die Washingtoner
Regierung betrachtet laut „Franks. Zeitung" die ita¬
lienische Veröffentlichung über die Versenkung der
„Ancona" als ungenügend und will ausführlichere
Einzelheiten abwarten, bevor sie bei Oesterreich-Ungarn
Protest erhebt. Die Zeitungen äußern sich ruhiger.

Frankfurt  a . M. (Priv .-Tel.) Aus Bern wird
der „Frkf. Ztg." berichtet: Wie das „Berner Tagebl."
erfährt, darf seit gestern kein Passagierdampfer den
Hafen von Genua  verlassen . Für Reisen über
Italien bleibt nur noch der Weg über Neapel offen.
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BkkälMtmachung
betreffend die

Anmeldung von Veränderungen , welche eine
Berichtigung des Grund -, Gebäude - oder

Gewerbekatasters bedingen.
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezember 1899

bete , die Anlegung und Fortführung der Steuerbücher (Reg .Bl.
S . 1219 ) und Art . 60 des Gesetzes vom 8 . Auaust 1903 betr.
die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörperschasten
(Reg .Bl . S . 397 ) sowie 8 7 der Anweisung d.s K. Steuer¬
kollegiums Abteilung für direkte Steuern vom 23 . September
1904 zum Vollzug des Gesetzes betr . Abänderungen des Gesetzes
Dom 28 . April 1873 über die Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer vom 8 . August 1903 (Amt - bl . des Steuerkollegiums S . 227)
werden d ejen gen Grundeigentümer (und Gesällberecht 'gten ) ,
so Die Gedändebesitzer , bei deren Grundstücken und Gefällen
oder Gebäuden während des laustnden K ckenderjahrs eine Ver¬
änderung stangisundcn hat , welche eine Aenderung des Steuer-
kotasters zur Folge har , aufgefordert , h 'evon bis 3t . Dezember
dis. Js , spätestens aber bis zum 15. Januar k. Js . bei dem
Ortsoorsteber Anzeige zu machen . Ebenso sind von den Ge¬
werbetreibenden etwaige in ihrem Betrieb eingetretene(nach¬
haltige ) Veränderungen bis spätestens 31 . Dezember ds . Js.
bei dem Orlsvorstche ^ anzuzei en.

Eine Anzeigepft cht liegt vor:
I . Bei dem Grundrigeutum und den Gefällen in den Fällen

von Art . 70 . 71 und 72 des Gesetzes vom ^3
(Reg .Bl . von 1903 S . 344 ), also insbesondere:

a) wenn die Koliur eines Grundstücks aus die Dauer verändert
wird durch Verwandlung von Arck>rn in Wiesen , Wald usw.
oder umgekehrt . Verwendung eines Grundstücks als Bauwgut.
Hopfengarten , Steinbruch usw. oder durch das Aufhören
einer solchen Verwendung;

d) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens an¬
nimmt oder cin als Garten eingeschätztes Grundstück diese
Eigenschaft verliert;

c) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im Gefall-
kalaster lausende Nutzung aus einer anderen Ursache auf-
gchört oder sich verändert hat.
II . Bei den Gebäuden in den Fällen von Art . 81 und 82

des obengenannten Steuergcsetzes , also insbesondere:
a ) wenn cin Gebäude oder Gebäudeteil niedergerisstn worden,

ganz oder teilweise zugrundegegangen , oder sonst zur Be¬
nützung untauglich geworden ist;

b) wenn cin Gebäude eine Wertsvcrminderung oder eine
Wertserhöhung dadurch erhalten hat , daß es zum Zweck
einer ande en dauernden Verwendung baulich umgewandelt
worden ist;

c) wenn ein Gebäude neu errichtet , oder wenn ein Gebäude
durch Aufsitzen eines oder mehrerer Stockwerke , oder durch
Ueberbauung einer weiteren Grundfläch : vergrößert worden ist.
III . Bei den Gewerbe » gemäß Art . 100 des obengenannten

'Gesetzes:
g.) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem schon

bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden worden ist;
b ) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch dieselbe

Person betriebenen Gewerben ausiegeben worden ist;
e) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Gehilfen und

Arbeiter bei einem Gewerbe erheblich und nachhaltig ver¬
mehrt oder v rmindert worden ist.
Renenbürg , den 15. November 1915.

K. Bezirkssteueramt.
Mangold.

Im Konkurse
Brauch von
noch eine schöne

des Georg
' st-ht

Wtt -PniM
zum Verkauf.

Liebhaber wollen sich wenden
an

Konkursverwalter:
Bez 'rksnotar Brehm,  Wildbad.

K. Höemrnt Weuenöürg.
A« die Hoosfrooca, Liicker, Ko«ditm«, Wirte

«nd Kerorbkiter von Milch.
Es ist Verbote « :
1. Milch in größerem Umfang zu milchwirtschaftlichen Er¬

zeugnissen zu verarbeiten , als es am 1. November 1915 der
Fall war;

2 . Sahne oder Milch bei der Herstellung von Backwaren
oder von Kuchen aller Art zu verwenden , auch wenn diese kein
Mehl enthalten;

3 . Backwaren oder Kuchen aller Art , bei deren Herstellung
Milch oder Sahne verwendet worden ist, auszubacken;

4 . Schlagsahne herzustellen und zwar auch im Haushalt;
5 . Sahne (Rahm ) m den Verkehr zu bringen;
6 . Milch jeder Art bei der Zubereitung von Farben zu

verwenden;
7 . Milch zur Herstellung von Casein für technische Zwecke

zu verwenden.
Als Milch im Sinne dieser Vorschriften gilt auch ein - >— sind bis spätestens

gedickte Milch und Trockenmilch ; als Sahne gilt jede mit Fett - Freitag den 19 . N0V . 1915,
geholt angereicherte Milch , auch in eingedickter und eingetrockneler ^ abends 7 Uhr,

^ , verschlossen u . mit entsprechender
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 1500 ^ Aufschrift versehen , beim Schult«

cm. - ,, . - c, heißenamt einzureichen.
Die Offerte sind je auf das

ganze Quantum cinzureichen.
Langenbrand.

Langhaariger , rot-
u . schwarzgestromter

^ herrenloser

Gemeinde Schwann.

Langholzverkaus
im schriftlichen Aufstreich.

Die schriftlichen Angebote auf
die in Abt . Reut (Niebclsbacher
Straße ) angeiallenen Forche«
— 124 St . mit zus. 118,27 Fm.

K. Oberamt Neuenbürg.
verkehr mit Eichel« und Rchkastmie«.

Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß nach
der Bekanntmachung des Bundesrats über den Verkehr mit
Kraftsut 'ermitteln vom 28 . Juni und 8 . November ds . Js.
(R .G .Bl . S . 399 und 747 ) Eicheln und Roßkastanien
(Früchte ) und die daraus hergestellten Futtermittel , soweit sie
einen Doppelzentner übersteigen , nur durch die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte , G . m. b. H . in Berlin , abgesetzt werden
dürfen und derjenige , welcher solche Mengen in Gewahrsam hat,
sie bei Beginn eines jeden Vierteljahrs dieser Bezugsvereinigung
anzuzeigen hat , sofern er sie nicht selbst verbraucht.

Den 14 . Nov . 1915 . Amtmann Häsele,  A .V.

oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft
Den 14 . November 1915 . Amtmann Häsele.

KMszktrkidtftklled» Kmmmlvtibands
Neuenbürg.

Bezug von Torfstreu und Torfmull.
In einer in der Nr . 256 des Staatsanzeigers veröffent¬

lichten Mitteilung über „Wald , und Torfstreu " ist aus die kann gegen Eisatz der Kosten
Verwendung von Torfstreu als Streuersatzmittel für Stroh mit binnen 5 Tagen abgeholt werden,
besonderem Nachdruck hingewiesen und hiebei der Bezug von andernfalls wird über denselben
Torfstreu aus dem staatlichen Torfwerk Schufsmried empfohlen verfügt,
worden . , , - ! Den 16 . November 1915.Um eine gleichmäßige Verteilung der vorhandenen Mengen j
Torsstreu zu ermöglichen , ist nun neuerdings höheren Orts an - ! _ " UV _«
geordnet worden , daß der Bezug von Torfstreu nur durch Ver - Donnerstag U . FrLllag
mittlnug des zuständigen Kommuualverbands möglich sei« soll . ,

Die Herren Ortsvorsteher werden nun ersucht , den Bedarfs
an Tmfstren in ihren Gemeinden zu ermitteln und in einer!
Gesamtbestelluug längstens bis 22 . November 1915 hieher an - !
zeigen zu wollen , damit die Befriedigung der Bedürfnisse von,
hier aus eingeleitet werden kann.

Den 15 . November 1915.
Bezirksgetreidestelle.

Kübler.

irische

StzelW- e
uud

tritchgeroölkerta
!SMMe.
pkannkuchLLo.
Neuenbürg ^el-t. 70.

«
Wildbad.

K. Amtsgericht Neuenbürg . >

Konkurs-Eröffnung.
lieber das Vermögen des am 20 . August 1915 verstorbenen

Goldarbeiters Paul Wolfiuger von Birkenfeld wurde am
13 . November 1915 , vormittags 11 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und Bezirksnotar Reuß  in Neuenbürg zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konknrsforderunge « find bis zum 2 . Dezember 1915 bei
dem Gerichte anzumelden . Ein tüchtiger Fuhrkuecht,

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten welchem auch Lohnkutscherei an-
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung vertraut werden kann , findet
eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in dauernde Stellung bei
§8 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , ^ Karl Maier,
sowie zur Prüfung der angemeldeteu Forderungen ist Termin aus Villa Großmann , Telefon 34.
Samstag de« 11 . Dezember ISIS , vormittags 11 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt . !

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 2. Dezember 1915 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg,  den 15 . November 1915.
, Gerichtsschreiber Fischbach.

Willige Schweine , prima Kerkel! llölRöllö . HuAÜlÄl--O lOlde . - '(Oldenb ) ^ 22—35.— p. Stück,
garant . seuchenfreie Tiere , Läufer¬
schweine ebenfalls billigst , versendet

gegen Nachnahme
Geflügelhof « lm a. D . - 45
Zahlreiche Anerkennungs -Schreiben!

liefert bis aus Weiteres noch
für 60 Mark pro Zentner
Versand gegen Nachnahme
:: :: oder vorh . Kasse :: ::

»nr «xn »r»iLiL, Lisi
Hohenstaufenring 37.

Eb . Dekanatamt Reuenbürg.
Gemäß 8 4 der Kämmererordnung von 1904 (vgl . mit

8 11) ist seitens der Pfarrämter das Ergäuzuugsheft der Ge-
!bäudebeschreibung , sowie das Abrechunugsverzeichnis — mit den
j erforderlichen Nachträgen versehen — samt Beilage « auf 1. De¬
zember ds . Js . an den Kämmerer emzusenden . Sind keine
Nachträge vorgekommen , so genügt Fehlanzeige.

' Den 13 . November 1915 . Dekan Uhl.

Kucheln
Eicheln
Roßkastanien

kaufen wir waggonweise zu den
höchsten Tagespreisen gegen so¬
fortige Kasse.

Gebr . Rofeuberger
Karlsruhe i . B.



K. HSeramt Äeuenvürg.
Die K. Kreisregierung in Reutlingen hat mit Erlaß vom

II . ds. Mts. Nr. 5834 gegen den Beschluß der Gemeindekollegien
in Loffeua « vom 28. Oktober ds. Js ., wornach der am
2. Dienstag im Mai und Oktober jeden Jahres stattfindende
Biehmarkt aufgehoben worden ist. dagegen der für diese
Tage genehmigte Krämermarkt beibehalten werden soll, nichts
erinnert.

Den 13. November 1915. Amtmann Häfele- j

K. Oberamt Neuenbürg. ^
Auf die Bekanntmachung der K. Zentralstelle für Gewerbe

und Handel vom 8. November ds. Js ., betreffend Kurs für
Schuhmacher, im Gewerbeblatt aus Württemberg Nr. 46 vom
13. November ds. Js . werden die Beteiligten hiemit aufmerksam
gemacht.

Den 16. November 1915  Amtmann Häfele,  A .V»

Calmbach, 17. Nov. 1915.
Todes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
geben wir die sckmerrliche Mitteilung, daß
unser unvergeßlicher Vater, Schwiegervater,

Großvater und Onkel

Kefireiner - unä 64a8vrMsi8ttzr
im Alter von 74'/r Jahren nach kurzem,- schwerem
Leiden gestern nacht llffs Uhr sanft m dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn: Wilhelm Ohugemach juu.

«ud Gefchwister.
Beerdigung findet am Freitag nachmittag3 Uhr statt.

'b

Idlsusnbüi -̂ , 6en 15. Idlovember 1915.

5i3tt b680 Nä6i-6l- ^nieige.

'beilnskmenclen b'reunUen unci Vslcunntsn teilen wir

8cstmer 26r 5üIIt mit , <lu88 un8er lieber einÄ ^ er 8obn und Lruäer

^sncjiclZi äöb Ideologie

beute im b'elälL^Lrett in Nenin bei Vpern 6en loä für8
Vaterlunci gestorben ist.

Im I êiä <äer 2 eit , über A68türlrt clnrek Uie b4ofknun§
cler ewigen OemeinLebukt Ue8 Oei8te8

vekefl OKI mit  sssmtlis.

Nü>- NsilsiclsdssuLtis vvii-ct Nsi-̂ IiLk AsclLiiIii,

WSASQ OrSSSlLäktS -^ .uLAÄlSS

vorr LiLoLtzaU, IS - HovSvLdsr » r» or§siLS
Isis SsivLStaZ, 20 . U'ovsvLvsr , abs «.Äs.

2um Verkauf kommen folAenc Ŝ ŜiolJlJÄltjKSn uncj Zsutsontiorttzn Lestäncte:

Lebte Orient-leppiclie
Oeutsclie leppictie
Ireppen-bäuter
beit- u. 5otu-Vorlagen
belle und Nutten

ülle kreise siuä uw

ermüssigl.

Verkalltsrett voll morgevs9 vdr bis 5 vdr advnäs. —Verkant
Lllr gegen dar. —vmlaused nnü ^nevadlseLänngen llllmögved.
^Vütirenä cler leppieli-Uoede kommen nur vorstekenäe Artikel rum Verkauf.

kau ! Donxol . ktorrdtzim.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Euztälers. — Verantwortlicher RedakteurC. Meeh  in Neuenbürg.
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